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In drei Wochen 

durch ganz Deutschland

für Klimaschutz 

und den Ausbau 

Erneuerbarer Energien 

Die KlimaStaffel 2004 ist eine 
Aktion des Klima-Bündnis

Das Klima-Bündnis ist eine Partnerschaft von
europäischen Städten und Gemeinden und den
Organisationen der Indianervölker Amazoniens.
Gemeinsames Ziel der Klima-Bündnis-Partner 
ist der Erhalt des globalen Klimas.

Hauptverursacher des Klimawandels sind die Industrie-
nationen mit ihrem hohen Energieverbrauch. Auch die
Zerstörung der Tropenwälder durch Raubbau, Erdölför-
derung und Bau großer Staudämme trägt dazu bei. Die
Lebensweise der Indianer in Amazonien und vieler ande-
rer indigener Völker weltweit, hängt stark von ihrer natür-
lichen Umwelt ab. Durch den Klimawandel, den sie selbst
gar nicht verursachen, sind sie besonders betroffen.

Die derzeit 1200 Städte und Gemeinden im Klima-Bündnis
haben sich mit ihrem Beitritt zur Reduktion klimaschädi-
gender Emissionen und zur Unterstützung der Regenwald-
völker verpflichtet. Schwerpunkte ihrer Arbeit sind Energie-
einsparung, klimaschonende Mobilität und die Nutzung
erneuerbarer Energiequellen.

Fragen Sie bei Ihrer Stadt nach, ob sie Mitglied im Klima-
Bündnis ist und welche Maßnahmen sie eingeleitet hat!

Die Klimastaffel 2004 wird gefördert von

Die Klimastaffel 2004 unterstützen
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Die Klimastaffel 2004 ist eine Aktion des Klima-Bündnis

Sponsorpartner

Laufen, Radfahren, Skaten, Reiten,

Rudern,... – umweltfreundlich und

energiegeladen geht die Klima-

Staffel durch alle 16 Bundesländer

auf Tour. Nach dem Startschuss

am 10. Mai in Kiel sind rund 140

Etappen mit insgesamt 3600 Kilo-

metern zu bewältigen! 

Mit vereinten Kräften werden wir

ein eindrucksvolles Zeichen set-

zen: Der Schutz des Weltklimas

geht alle an! 

Zwischenstopps auf unserem
Weg sind Städte und Gemeinden
mit vorbildlichen Solaranlagen,
Windparks, Wasser- oder Bio-
massekraftwerken. Sie zeigen:
Ein nachhaltiges Energiesystem
kann auf vielfältige Weise ver-
wirklicht werden.
Die Klimastaffel verbindet den
Spaß an sportlicher Aktivität 
und gemeinsamem Handeln mit
Informationen zu erneuerbaren
Energien und bietet Projekte
„zum Anfassen“.

Medienpartner  

Tipp ➾
E i n e  A k t i o n  d e s  K l i m a - B ü n d n i s



Was kann ich tun?

Klimawende statt Klimawandel!

Einzig vernünftige und praktikable Art,
klimaschädigende Treibhausgasemis-
sionen zu vermeiden, ist die Einspa-
rung und effiziente Nutzung von Ener-
gie und der Einstieg in eine Energie-
wirtschaft, die auf erneuerbare Ener-
gien setzt. Sonne, Wind, Wasser, Bio-
masse und Erdwärme sind die Ener-
giequellen der Zukunft. 

Energie und Klima ist nicht nur eine
Angelegenheit von Regierungspolitik
oder großen Unternehmen. Wir alle
sind mit unserem Energieverbrauch
Teil des Problems – und damit auch 
Teil der Lösung!

Tipp 

✃

Tipp Tipp Tipp Tipp 

Solarenergie       Windkraft       Wasserkraft       Geothermie       Biomasse

Verringern wir den Energiever-
brauch, schützen wir nicht nur 
das Klima, sondern erhöhen damit
auch gleich den Anteil erneuerbarer
Energien. Energiespartipps finden
Sie im Internet und in zahlreichen
Broschüren, z.B. unter 
www.aktion-klimaschutz.de

Energiesparen
forever 
Langfristige Ein-
sparungen errei-
chen Sie durch
Niedrigenergie-
häuser, effiziente
Heizanlagen und
Haushaltsgeräte
der A oder A+
Klassen. Durch
Energiesparlam-
pen können Sie
bei gleicher Be-
leuchtungsstärke
über 75 % des
Stroms einsparen.

Bye-bye Stand-by Entlarven Sie heimliche Stromfresser!
Dazu gehören im Stand-by-Betrieb wartende Fernseher,
Audiogeräte, Drucker... Drehen Sie ihnen den Saft ab, 
z.B. durch vollständiges Ausschalten, eine schaltbare
Steckdosenleiste oder ein Vorschaltgerät. 
Aktion No-Energy: www.no-e.de

Clevere Mobilität bringt dicke Ein-
sparerfolge: Lassen Sie sich in Bus
und Bahn chauffieren und gewinnen
Sie Zeit, zum Zeitung lesen oder für
ein Nickerchen! Oder halten Sie sich
fit durch Radfahren, denn gerade für
kurze Strecken ist das Auto wenig
effektiv und spart weder Zeit noch
Geld.

Sie haben die Wahl!
Der liberalisierte Strommarkt macht’s
möglich: Sie können gezielt „grü-
nen“, aus erneuerbaren Quellen er-
zeugten Strom kaufen. Damit tragen
Sie dazu bei, die Energiewende zu
verwirklichen, Treibhausgasemissio-
nen zu verringern und Arbeitsplätze
zu schaffen. 

Die Sonne anzapfen können alle, 
die ein eigenes Dach über dem Kopf
haben. Etwa 60 % des Warmwasser-
bedarfs können Sie damit in unserem
Klima decken und im Rahmen des
Bundesprogramms zur Förderung
erneuerbarer Energien gibt es dafür
Zuschüsse!

Verschenken Sie Sonne!
Solarbetriebene Geräte wie Solar-
Uhren, -Waagen oder -Gartenleuch-
ten sind praktisch und umweltfreund-
lich zugleich. Vieles davon eignet sich
gut als Geschenk. Das sind zwar klei-
ne Schritte, aber sie stimulieren die
Weiterentwicklung der Solartechnik.

In Erneuerbare
investieren
Investieren Sie
in Solar-, Wind-
oder Biomasse-
projekte. Auf
dem Markt wer-
den zahlreiche
Beteiligungs-
möglichkeiten
angeboten. Am
schönsten ist es
natürlich vor Ort,
wo Sie immer
mal wieder bei
Ihrer Anlage 
vorbeischauen
können. 

Tipp 
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